
Neuzeit 4775

Konzert der Denominationen SCHAUCIT dorthin als Anstaltsleiter berufen. Rasch ent-
beschrieben werden. stand eine vertrauensvolle Beziehung, in der

ıne weıltere rage ist H.-Bıs Verwen- der Jüngere eine ebenbürtige olle spielte.
dung des Begriffs interkulturell richten: Fın Eingebunden In zahlreiche diakonische (Gre-
Junger Deutscher, der ach Amerika AUS- mlen, ab 19372 als einer der Vizepräsidenten

des Central-Ausschusses CA) der I unter-wandert, wird 1L1UT den ugen In Deutsch-
and lebender Deutscher innerhalb wenı1ger hielt Braune In Berlin vielfältige Kontakte
Jahre FAr Amerikaner. Fur länger 1M Land staatlichen un kirchlichen Behörden. 194()
ansassıge Amerikaner bleibt erst einmal eın formulierte B 1M Einvernehmen mıiıt Bodel-
Deutscher, besonders dann, WE vornehm- schwingh die Hitler gerichtete Denkschrift
ich unfter ausgewanderten Deutschen ebt und die Krankenmorde und kam dafür Trel
wirkt Wilıe hat VOIN Schlümbach die Spannun- onate In Gestapohaft. DiIie Zusammenarbeit
HCI bearbeitet un: bewältigt, denen e_ der beiden erforderte fortwährenden Kontakt,

war?® Bekehrt sich ZUu Methodismus, der persönlich, telefonisch der brieflich SC-
weil eine Autoritätsperson dieser (GJemein- halten wurde Insgesamt liegen ber 1900
schaft gehörte? Und wandte sich ann VON Briefe VOI, rund 1000 ab 1933, VOINN denen
diesem wieder ab, weil iın seinem deutschen zwel Drittel relevante Ihemen behandeln.
Bezugsfeld der Methodismus keine Rolle Wechselnde Kommunikationswege hatten
spielte?

In dieser Dissertation wird eine interessante
ul Folge, ass die Schreiben oft keinen
direkten ezug aufeinander nehmen. ist

und schillernde Persönlichkeit des religiösen 065 nicht leicht, Personen, Gremien der
Lebens des Jahrhunderts vorgestellt un ihr Ereignisse, Bibelsprüche der Liedverse, die
Schicksal und Wirken unter ausführlicher manchmal L1UL andeutungsweise erwähnt WelI -

itierung der einschlägigen Quellen argelegt. den, richtig identifizieren und die /Zusam-
Darüber hinaus macht H.- aufmerksam auf menhänge verstehen. ıne ommentierte
eine die Kontinente übergreifende „Iromme wissenschaftliche Edition hielten die Hg für
Internationale“ (Hartmut Lehmann) In der nicht möglich. SO entschlossen S1E sich, anhand
zweıten Hälfte des Jahrhunderts. VOIN acht ausgewählten Ihemen elıner „inte-

Großhansdorf Angelika Dörfler-Dierken ressierten Ofrfentlichkeit einen einzigartı-
SCH Zugang ZUT Diakonie- und Kirchenge-
schichte 1M Nationalsozialismus“ ermögli-

Jan C antow Kerstin Stockhecke (Hg.) Fried- chen und Einblicke in die Entscheidungs-
rich Von Bodelschwingh und aul Gerhard > die Strategieentwicklung und den
Braune. Briefwechsel —1 Bielefeld Gestaltungswillen der beiden Theologen
Wichern ZULL 287 5., ISBN 9/8-3-889- geben Die ausgewählten Briefe betreffen
81309-1 die Eigenständigkeit VoNn Einrichtungen der

Nnneren MI1SS10n, das Sammlungs- und Spen-
Seit langem ist 1mM historischen Gedächtnis denwesen, die W andererfürsorge, Eingriffe des

rasent, ass Friedrich Bodelschwingh d.J Staates iın die Kirchen und innerkirchliche
(1877-1946) und Paul Gerhard Braune Kämpfe, ilfe für Christen jüdischer Herkuntft,
(1887-1954) eine wichtige Rolle Kampf NS-,Euthanasie”, Entwicklungen In Lobetal In

die nationalsozialistischen NS) Kran- der NS-Zeit und Auswirkungen des Krleges In
kenmorde spielten. Durch Jochen Christoph Bethel und Lobetal. In den Kapiteleinfüh-
Kailsers Forschungen ber den „Sozialen Pro- FUNSCH sollte weder eın „Parforceritt durch
testantismus“” ahm die Kirchenkampfge- das jeweilige Ihema”“ geboten och „jJedes
schichtsschreibung VOT 25 Jahren ZUT ennt- Detail”“ erläutert werden. Absicht War S, die
NIS, ass die Innere 1SS1ON IM) während des den Briefen angesprochenen Punkte
Nationalsozialismus abseits der kirchlichen aufzugreifen, ass Verständnis entsteht und
Fronten eigene Weg gINg; auch daran hatten „die Faszınation des Orginaltons” ZUTE Geltung

kommtBodelschwingh und Braune erheblichen An
teil Wenn LU VOIN den Leiter(inne)n der uch WeNl der jeweilige Stand der For-
Archive ıIn Bethel und Lobetal Auszuge AUus schung aum deutlich wird, geht das Konzept
beider Briefwechsel vorgelegt werden, verdient bei den sechs weniger komplexen Ihemen auf.
das Interesse, selbst WEl €1 nichts grund- SO annn die fortschreitende Beschränkung
legend Neues den Tag kommen des Sammlungswesens und das Bemühen

Bodelschwingh hatte 1910 nicht 11UT die eine defensive Strategie verfolgt werden, die
Leitung Bethels, sondern auch den Vorsitz 1mM auch unfter der Kriegsdiktatur Weihnachts-
Trägerverein der Hoffnungstaler Anstalten In gaben der Freunde und Förderer für die
Lobetal geerbt, den seln ater gegründe hatte, Anstalten ermöglichen sollte Bemerkenswert

die Obdachlosigkeit In der Reichshaupt- sind Braunes posıtıve Außerungen ZU. nat1ıo0-
stadt bekämpfen. 19272 hatte Braune nalsozialistischen Modell der Wandererfür-
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In Bayern, das eine „Konzertlager” entpflichteten Kommissare VO UMSC-
für Arbeitsscheue 96) vorsah. Ware der 1M hend mıt wichtigen Leitungsaufgaben betraut
Kapitel ber die ilfe für Christen jüdischer wurden Derart starke Tendenzen ZUT
Herkunft zuletzt abgedruckte Brief die Selbstgleichschaltung 1933 weIıt VCI-
Hände der Gestapo gefallen, hätte das nicht breitet, ass selbst Braune In Lobetal sich ihnen
1L1UT Braune das Leben gekostet: Er teilte aum nicht völlig entziehen vermochte (195{.)
verschlüsselt mıt, ass einem jüdischen uch lässt sich die Einschätzung, Bodel-
Klienten „arischen“ Papıieren verholfen schwingh habe 1 Januar 1939 der „Gründung
hatte, „sıne astro“ un „sıne cognomen” P k einer juden-christlichen Kirche“ als hilf-
sic! Im Abschnitt A NS-,„Euthana- losem „Kompromissangebot zwischen Be-

kenntnistreue und rassistischem Exkommuni-sS1e 1st bemerkenswert,; WI1IeE sehr sich Braune 1M
Dezember 19472 Hitlers OpPP der zent- kationsdruck“ nicht abgenei gegenüberge-
ralen Mordaktion sicher WAal, ass die inge standen AaUus dem angeführten Brief

allem schon weıter laufen, [ Wenn auch nicht belegen. Er gab dort für den Fall,
die orm gewechselt hat“ ass die evangelischen Christen In Deutsch-

Als weni1ger tauglich erweIlst sich der Zugriff and durch die staatlichen Rassegesetze »ge'
der Hg bei den historisch komplexeren The- nötigt” (!) würden, eiıne juden-christliche
1E  3 Der Zuschnitt der Kapitel ıst 1er bis- Kirche schaffen, selne theologische Fin-
weilen L1UL schwer nachzuvollziehen. In den schätzung kund, ass vlom Evangelium her“
Briefausschnitten LE Kirchenpolitik klafft eiıne dagegen nichts einzuwenden sel,; sofern Got-
Überlieferungslücke VON ber 1er Jahren. Sie tesdienst- und Abendmahlsgemeinschaft nicht
umfasst jene Zeit, In der sich die Bekennende ausgeschlossen würden, un verwIles auf
Kirche BK) konstituierte und bald darauf ere ethnisch geschlossene Kirchen, die ach
wieder zerbrach der VOoO frisch berufenen Galater (26—-29) ZUr Kirche Jesu Christi
Reichskirchenminister mittels der Kirchenaus- gehörten.
schüsse betriebenen „Befriedungspolitik”. Ob- TOTLZ solcher Kritik: Es ist den Hg gelungen,
ohl die Ausschüsse ıIn den Briefen dieses den Orginalton der Briefe ZUT Geltung
Kapitels SdI nicht vorkommen, werden S1e in bringen, ass orgänge, die 1U  a bald reı
der Einleitung vorgestellt In der Fin- Generqtiqnen zurückliegen, für eine interes-
leitung ZU Kapitel ber den Kampf der sıierte Oftentlichkeit wieder lebendig werden:

ihre Eigenständigkeit, In dem sS1eE eiıne olle und gilt ihre Einladung die Fachwissen-
schaft, die Bestände beider Archive nutzenspielen (39f., 4A1£); wird der Reichskirchen-
11)ausschuss ZWarLr erwähnt 21) selne Bedeutung

für das Verhältnis ZU m A und für die Bielefeld Matthias Benad
innerkirchlichen Auseinandersetzungen wird
aber nicht erklärt. Bel der Lektüre der Briefe ist
das Personenregister mıt selinen kurzen Erläu- Manfred Hermanns: Weltweiter Dienst
erungen eine unerlässliche ilfe Fın analoges Menschen unterwegs. Auswandererberatung
Verzeichnis der Institutionen, das bei der und Auswandererfürsorge durch das Ra-
Unterscheidung der vielen (Gıremien hätte phaels-Werk 1-2 Friedberg: Pallotti

ZU 11 24°) S, ISBN 0/8-3-857614-0/79-7/7helfen können, un eine knappe Chronologie
der Ere1gn1sse, insbesondere ZU Kirchen-
amp un: den Krankenmorden, waren TV-Sendungen wWwIe „Goodbye Deutschland
ebenso noöt1ig SCWESCH. uch hätte manches Die Auswanderer“ un „Auf und davon
praziser formuliert werden können: SO ist für Meın Auslandstagebuch” erfreuen sich heute
Leser, die mıt der Materi1e nicht vertrau: sind, grofßer Beliebtheit eiım Fernsehpublikum.
die Mitteilung irreführend, die Deutsche Van- Viele Zuschauer lassen sich VO  - den
gelische Kirche se1 als deutsch-christ- mehr der weniger erfolgreichen Versuchen
liche Reichskirche gegründet worden 19) der Auswanderer unterhalten, 1M Ausland
Wäare dem SCWESCHH, hätten sich die Be- bevorzugt sonn1ıgen Spanien der In den
kenntniskräfte nicht auf die Verfassung der USA Fufß fassen. Während die Protago-
DEK berufen und ihre geistliche Leitung nısten dieser 1V-Dokumentationen den
beansprucht. uch sollte nicht der Eindruck chritt In die Ferne oftZ der Fernsehkameras
entstehen können, die der 1M Jun1ı 1933 scheinen und 1mM Falle elnes
oktroyierten Staatskommissare hätten eın ahr Scheiterns eine Rückkehr ach Deutschland
lang die deutsch-christliche Umsgestaltung des relativ problemlos wieder möglich ISst, sahen

betrieben Ihre Tätigkeit Walr schon sich die Auswanderungswilligen früherer Zei-
ach Trel Wochen wieder eendet DIe Be- ten, die ihre He1lmat N wirtschaftlichen,
reitschaft In den Leitungskreisen der L sich politischen der religiösen Gründen verliefßen,
den anzunähern bzw. den Vorgaben des mıt vielfältigen Risiken und Gefahren kon-
Regimes folgen, War aber grofß, ass die frontiert. wurden S1E VON Agenten, en
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